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Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Lamprechtshausen Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Lamprechtshausen Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Lamprechtshausen Geschätzte Bürgerinnen und Bürger von Lamprechtshausen ----    
liebe Jugend!liebe Jugend!liebe Jugend!liebe Jugend!    
Diese wunderschöne Blütenanlage eines Apfelbaumes (siehe Titelbild) - 

kurz vor dem Aufbrechen - hat wohl sehr viel Symbolkraft für den zag-

haft beginnenden Frühling und für das bevorstehende Osterfest! 

 

Wir freuen uns alle, dass vielerorts neues Leben entsteht und die Kraft 

der Natur auf ihre unterschiedlichsten Ausdrucksformen sich auf wun-

derbare Art und Weise bemerkbar macht. Auch die Natur feiert - wie wir 

im größten kirchlichen Fest - Auferstehung! 

 

Wir freuen uns auf jeden schönen Frühlings– und Ostertag! Schöne 

Ostern begleitet von einem bezaubernden Frühling mögen uns die 

nächsten Tage bringen! 

 

Liebe ObstLiebe ObstLiebe ObstLiebe Obst––––    und Gartenbaufreunde!und Gartenbaufreunde!und Gartenbaufreunde!und Gartenbaufreunde!    
Als Obmann des Natur– und Umweltausschusses freue ich mich, dass 

die Gemeinde wieder eine Obstbaumförderaktion anbieten kann! Unser 

geprüfter Baumwart Eduard Fersterer, vom Obst– und Gartenbauver-

ein, steht uns mit Rat und Tat zur Verfügung unter der Tel.: 

06274/7546 - Bestellungen bitte unter E-Mail: edu-

ard.fersterer@aon.at. 

 

Bedingungen zur Förderbarkeit:Bedingungen zur Förderbarkeit:Bedingungen zur Förderbarkeit:Bedingungen zur Förderbarkeit:    

• Gefördert werden bis max. 6 Bäume laut angeführter Sortenliste 

und nur bei Bestellung bei Hr. Fersterer 

Ein gesegnetes OsterfestEin gesegnetes OsterfestEin gesegnetes OsterfestEin gesegnetes Osterfest    
wünschen die Gemeindevertretung,wünschen die Gemeindevertretung,wünschen die Gemeindevertretung,wünschen die Gemeindevertretung,    

die Bediensteten und der Bürgermeisterdie Bediensteten und der Bürgermeisterdie Bediensteten und der Bürgermeisterdie Bediensteten und der Bürgermeister    
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• Kosten und Förderhöhe:  

Busch, Spindelbusch per Stk. 

€ 28,50 inkl. - € 8,00 Förde-

rung  

Halbstamm per Stk. € 32,00 

inkl. - € 10,00 Förderung 

Hochstamm per Stk. € 41,00 - 

€ 12,00 Förderung 

Wir empfehlen aus bewährten 

Gründen Halbstamm für die 

Wand, Busch und Spindel-

busch bzw. für Alleencharak-

ter Hochstamm zu wählen! 

• Die Sorten werden mit Vorbe-

halt der Verfügbarkeit angebo-

ten - Ersatzsorten werden ev. 

bereitgehalten oder für die 

Herbstpflanzung vorgemerkt! 

• Das Sortenangebot wird von 

der Landwirtschaftskammer 

befürwortet und ist für unser 

Gebiet gut geeignet. 

• Rückmeldungen bitte bis spä-

testens 10. April bei Hr. Fers-

terer! 

 

Sonstiges: Im Natur– und Umwelt-

ausschuss wurde die Förderung von 

Alleen auch andiskutiert. 

 

Wer hat die Möglichkeit eine solche 

anzulegen? Bei Interesse bitte Rück-

ruf bei Bürgermeister Johann Grieß-

ner Tel.: 06274/6202-14! 

 

Wir haben zwei sehr gute Beispiele 

von Neuanlagen einer Allee bei der 

Zufahrt zur Familie Martin Fersterer 

Aignerbauer und bei der Familie 

Georg Armstorfer Ehringer - folgen 

wir doch dieser vorbildlichen Baum-

bepflanzung - vielleicht ist noch je-

mand bereit, eine Allee neu zu pflan-

zen - Fördermöglichkeiten wird es 

geben! 

BestellnrBestellnrBestellnrBestellnr    SorteSorteSorteSorte    ErntezeitErntezeitErntezeitErntezeit    AnmerkungenAnmerkungenAnmerkungenAnmerkungen    

Äpfel mit geringer FeuerbrandanfälligkeitÄpfel mit geringer FeuerbrandanfälligkeitÄpfel mit geringer FeuerbrandanfälligkeitÄpfel mit geringer Feuerbrandanfälligkeit    

1 Weißer Klar M Juli Erste Apfelsorte im Jahr, Hochstamm 

4 Kaiser Wilhelm A Okt. Widerstandsfähig, auch höhere Lage, Hoch– 

und Halbstamm 

8 Jakob Fischer M Sept. Frosthart, auch höhere Lagen, widerstandsfä-

hig gegen Schorf und Mehltau, guter Tafelapfel, 

Halbstamm 

10 Plankenapfel M Okt. Anspruchslos, eher Wirtschaftsapfel, Hoch– 

und Halbstamm 

11 Kanadarenette M Okt. Wärmere Lagen, sehr guter Kochapfel, Halb-

stamm 

13 Rheinischer 

Bohnapfel 

M Okt. Robust, frosthart, für Most und Saft, Hoch– und 

Halbstamm 

14 Schöner v. 

Wiltshire 

M Okt. Ertragreich und lagerfähig, Halbstamm 

18 Lütticher Ram-

bour 

M Okt. Widerstandsfähig, sehr guter Wirtschaftsapfel, 

Halbstamm 

20 Schöner von Bos-

kop 

A Okt. Kein Schorf, Mehltau, sehr guter Tafel– und 

Wirtschaftsapfel, Hoch– und Halbstamm 

Birne mit geringer Feuerbrandanfälligkeit 

22 Conference A Sept. Süße Birne mit ausgeprägtem Aroma, Halb-

stamm 

23 Gellerts Butterb. M Sept. Robust, frosthart, auch höhere Lagen, Halb-

stamm 

25 Präsident 

Drouard 

M Okt. Lagerfähig, Hoch– und Halbstamm 

26 Salzburger Birne M Aug. Ausgeprägtes Aroma, Hoch– und Halbstamm 

Mostbirne mit geringer Feuerbrandanfälligkeit 

29 Schweizer Was-

serbirne 

M Okt. Robust, auch für hohe Lagen, anspruchslos, 

Halbstamm 

31 Rote Pichlbirne E Sept. Süße Schnaps-, Dörr-, Mostbirne, Hoch– und 

Halbstamm 

32 Grüne Pichlbirn M Okt. Robust, starker Baumwuchs, Halbstamm 

Kirsche 

35 Hedelfinger E Juni Herzkirsche, fest, Halbstamm 

Marille nur Büsche 

40 Bergaron M Juli Widerstandsfähig, ertragssicher, frosthart 

41 Ungarische Beste E Juli Ausgeprägtes Aroma, geschützte Lage 

47 Mars Okt. Besonders robust gegen Krankheit und Blüten-

frost 

48 Jupiter Okt. Halb– und Hochstamm 

Walnuss veredelt 



 
    

80. Geburtstag von Franz Absmanner, 

Schmieden 1, Schmiednerbauer sen. 

Ing. Johann Grießner 

Bis zur nächsten Gemeinde-Info 

verbleibe ich 

85. Geburtstag von Irmengard Schulz 

Schulstraße 2/3 

85. Geburtstag von Katharina Niederreiter, 

Bruck 34, Weberin z‘Bruck 

GratulationenGratulationenGratulationenGratulationen    

80. Geburtstag von Elisabeth Mühlfellner, 

Alte Landstraße 9/1 

Herzlichen Dank an die vielen 

großen und kleinen Mithelfe-

rinnen und Mithelfer bei die-

ser Müllsammlung am vergan-

genen Wochenende! In be-

währter Form waren wieder 

d ie  E l ternvere ine  von 

Lamprechtshausen und Arns-

dorf, die Jägerschaft, die Bau-

ernschaft und so manch ande-

re, denen unsere Natur und 

Umwelt am Herzen liegt, aktiv 

dabei! Viel ist wieder zusam-

mengekommen – ein Paar 

Würstel mit einem Getränk 

war die bescheidene Beloh-

nung und: EINE GESÄUBERTE 

UMWELT! Herzlichen Dank 

dafür! 

MüllsammelaktionMüllsammelaktionMüllsammelaktionMüllsammelaktion    Seite  3 

Über einen Anerkennungspreis, der 

im  Rahmen  de r  p r oHo l z -

Veranstaltung „Holzbaupreis 2015“ 

verliehen wurde, können sich der 

Planer Ing. Michael Walder, MSc, 

die bauausführende Holzbaufirma 

Strasser Holzbau und die Bauherr-

schaft Peter Armstorfer, Kramerbau-

er in Hausmoning wirklich freuen! Es 

ist ein Musterbeispiel der Zusam-

menarbeit in unserer Gemeinde und 

zeigt, dass der Rohstoff Holz, den 

der Landwirt selbst „erzeugt“, opti-

mal im Stallbau eingesetzt werden 

kann - eine sehr gute Werbung für 

diesen Naturbaustoff - es muss 

nicht unbedingt eine Stahlkonstruk-

tion sein! Die Familie Armstorfer 

steht zu „ihrem“ Rohstoff Holz! Herz-

Holzbaupreis 2015Holzbaupreis 2015Holzbaupreis 2015Holzbaupreis 2015    

© Franz Neumayr (proHolz) Die Ausgezeichneten 

© Franz Neumayr (proHolz) 

© Ing. Michael Walder, MSc (proHolz) Neues Stallgebäude Kramer-

bauer 

liche Gratulation an alle Beteiligten 

zu diesem Anerkennungspreis! 



 
An alle Hundebesitzerinnen An alle Hundebesitzerinnen An alle Hundebesitzerinnen An alle Hundebesitzerinnen 
und Hundebesitzer!und Hundebesitzer!und Hundebesitzer!und Hundebesitzer!    
Aufgrund vermehrter Beschwer-

den aus der Gemeindebevölke-

rung darf ich wiederum auf die 

im Jahr 2007 erlassene Hunde-

halteverordnung hinweisen, in 

w e l c h e r  d e r  „ H u n d e„ H u n d e„ H u n d e„ H u n d e ----

le inenzwang“ le inenzwang“ le inenzwang“ le inenzwang“ sowie d ie 

„Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ „Beseitigung des Hundekots“ 

geregelt sind. 

Liebe Hundehalter - bitte beach-

ten Sie, dass Hunde außerhalb 

von Gebäuden an öffentlichen 

Orten wie z.B. Straßen, Plätzen, 

Parkanlagen, Kinderspielplät-

zen, auf land– und forstwirt-

schaftlich genutzten Flächen, in 

frei zugänglichen Teilen von 

Häusern, Höfen und Gartenan-

lagen sowie im Naturschutzge-

biet Weidmoos so an der Leine 

zu führen sind, dass jederzeit jederzeit jederzeit jederzeit 

eine Beherrschung des Tieres eine Beherrschung des Tieres eine Beherrschung des Tieres eine Beherrschung des Tieres 

gewährleistet ist gewährleistet ist gewährleistet ist gewährleistet ist und Gefahren 

für Menschen und Sachen (z.B. 

Wild, Hunde, usw.) abgewendet 

werden können.  

Weiters werden Sie ersucht, den 

Hundekot aufzusammeln und in 

die aufgestellten Müllbehälter 

der Gemeinde zu entsorgen. 

Hundekotsackerl sind im Ge-

meindeamt gratisgratisgratisgratis    erhältlich! 

Die Hundebesitzer werden ge-

beten, sich an diese Bestim-

mungen zu halten. 

 

Zur Erinnerung: Hunderegistrie-Zur Erinnerung: Hunderegistrie-Zur Erinnerung: Hunderegistrie-Zur Erinnerung: Hunderegistrie-

rungrungrungrung    

Seit 1. Jänner 2012 müssen 

alle in Österreich gehaltenen 

Hunde mittels eines ziffernco-

dierten, elektronischen Mikro-

chips gekennzeichnet werden. 

Die Kennzeichnung hat durch 
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In den 1990er Jahren wurde in un-

serem Gemeindegebiet im Auftrag 

der Salzburger Landesregierung die 

Biotopkartierung erstmals durchge-

führt. Dabei wurden im Maßstab 

1:5.000 Flächen von naturschutz-

fachlicher Bedeutung erfasst. Diese 

Ergebnisse sind auch im SAGISonli-

ne des Landes (salzburg.gv.at/

landkarten: Thema Natur => Bioto-

pe) abrufbar. Im Auftrag der Natur-

schutz-Abteilung des Amtes der 

Salzburger Landesregierung startete 

2013 in unserer Gemeinde die Revi-

sion der Biotopkartierung, um die 

Daten zu aktualisieren, zu korrigie-

ren und erforderlichenfalls zu ergän-

zen. Zur Vorstellung der nunmehr 

vorliegenden Ergebnisse findet am 

Mittwoch, 15.4.2015 um Mittwoch, 15.4.2015 um Mittwoch, 15.4.2015 um Mittwoch, 15.4.2015 um 

19:30 Uhr im Benediktussaal 19:30 Uhr im Benediktussaal 19:30 Uhr im Benediktussaal 19:30 Uhr im Benediktussaal 

des Gemeindeamtesdes Gemeindeamtesdes Gemeindeamtesdes Gemeindeamtes eine Prä-eine Prä-eine Prä-eine Prä-

sentationsveranstaltung sentationsveranstaltung sentationsveranstaltung sentationsveranstaltung statt, 

zu der alle Interessierten herzlich 

eingeladen sind. Die Veranstaltung 

richtet sich einerseits an die jeweili-

gen Grundeigentümer von Biotopflä-

chen, die zusätzlich persönlich über 

die Ergebnisse informiert und zur 

Einladung zur Präsentationsveranstaltung: BiotopkartierungEinladung zur Präsentationsveranstaltung: BiotopkartierungEinladung zur Präsentationsveranstaltung: BiotopkartierungEinladung zur Präsentationsveranstaltung: Biotopkartierung        
Revision 2013 am Mittwoch, dem 15. April um 19.30 UhrRevision 2013 am Mittwoch, dem 15. April um 19.30 UhrRevision 2013 am Mittwoch, dem 15. April um 19.30 UhrRevision 2013 am Mittwoch, dem 15. April um 19.30 Uhr    

Veranstaltung eingeladen werden. 

Andererseits sind aber selbstver-

ständlich auch alle wesentlichen 

Ansprechpartner in der       Gemein-

de, wie Bürgermeister, Mitglieder 

der Gemeindevertretung, Amtslei-

tung und Ortsbauernobmann sowie 

alle interessierten Gemeindebürge-alle interessierten Gemeindebürge-alle interessierten Gemeindebürge-alle interessierten Gemeindebürge-

rinnen und rinnen und rinnen und rinnen und ----bürger bürger bürger bürger angesprochen, 

sich ein Bild von der Lebens-

raumausstattung in unserem       

Gemeindegebiet zu machen.  

An  zwe i  Sp re ch tagen  am Sp re ch tagen  am Sp re ch tagen  am Sp re ch tagen  am 

22.04.2015 von 8 bis 17 Uhr und 22.04.2015 von 8 bis 17 Uhr und 22.04.2015 von 8 bis 17 Uhr und 22.04.2015 von 8 bis 17 Uhr und 

am 23.04.2015 (ab 7:30 bis 12 am 23.04.2015 (ab 7:30 bis 12 am 23.04.2015 (ab 7:30 bis 12 am 23.04.2015 (ab 7:30 bis 12 

Uhr) in der Gemeinde Lamprechts-Uhr) in der Gemeinde Lamprechts-Uhr) in der Gemeinde Lamprechts-Uhr) in der Gemeinde Lamprechts-

hausen hausen hausen hausen besteht zudem die Möglich-

keit, offene Fragen bzgl. der Biotop-

kartierung mit den Kartierern zu klä-

ren und gegebenenfalls Einwendun-

gen zur Biotopkartierung vorzubrin-

gen. Am Sprechtag wird zudem ein 

Mitarbeiter des Naturschutz-

Förderungsdienstes für Auskünfte 

zur Verfügung stehen. 

Abt. Naturschutz 

Land Salzburg 

 

 

einen Tierarzt zu erfolgen und ist 

vom Hundehalter zu veranlassen. 

Die Kennzeichnung des Hundes hat 

spätestens mit einem Alter von drei 

Monaten zu erfolgen. 

 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! Obige Registrierung er-

setzt nicht die nach der Hundesteu-

erverordnung der  Gemeinde 

Lamprechtshausen vorgesehene 

Kennzeichnung mittels Hundemarke 

- auch die Entrichtung der halbjährli-

chen Hundeabgabe bleibt wie bisher 

aufrecht. 

Teilbebautes Baugrundstück zu Teilbebautes Baugrundstück zu Teilbebautes Baugrundstück zu Teilbebautes Baugrundstück zu 
veräußernveräußernveräußernveräußern    

In der Siedlung Sonnleiten steht ein 

mit einer Garage und einem Keller 

bebautes Grundstück im Ausmaß 

von 522 m2 zum Kauf an. 

Nähere Infos dazu erhalten Sie im 

Gemeindeamt bei Bauamtsleiter 

Roland Wagner, Amtsleiter Manfred 

Weiß oder Bürgermeister Ing. Jo-

hann Grießner. Da es sich bei die-

sem Grundstück um ein ehemaliges 

Gemeindegrundstück handelt, kom-

men die Vergaberichtlinien der Ge-

meinde zum Tragen. 
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Auf Basis eines Antrages des Verei-

n e s  „ So z i a l e r  H i l f s d i e n s t 

Lamprechtshausen“ erfolgt mittels 

einstimmigen Gemeindevertretungs-

beschlusses vom 9. März 2015 die 

Kostenübernahme der Gemeinde 

bei einem Mehraufwand für eine 

hygienische Müllentsorgung für In-

kontinenz-Patienten, bei Pflegebe-

dürftigkeit oder infolge schwerer 

Erkrankung ab 1. April 20151. April 20151. April 20151. April 2015. Kern-

punkt dieser Kostenübernahme der 

Gemeinde für Bürgerinnen und Bür-

ger der Gemeinde Lamprechtshau-

sen ist der nachgewiesene Mehrbe-

darf der Müllentsorgung nach fol-

genden Varianten: 

V a r i a n t e  1 :  B e s t e h e n d e r                   V a r i a n t e  1 :  B e s t e h e n d e r                   V a r i a n t e  1 :  B e s t e h e n d e r                   V a r i a n t e  1 :  B e s t e h e n d e r                   
4444----wöchentlicher Abholrhythmuswöchentlicher Abholrhythmuswöchentlicher Abholrhythmuswöchentlicher Abholrhythmus    

Hierbei erfolgt auf Antrag die Um-

stellung von der 4-wöchentlichen 

Entleerung auf eine 14-tägige Ent-

leerung (zusätzliche Mülltonne nicht 

erforderlich). Die Gemeinde über-

nimmt die Kosten der zusätzlichen 

14-tägigen Abholung. Dem Antrag-

steller bzw. Hausbesitzer wird, wie 

bisher, der 4-wöchentliche Ab-

holrhythmus vorgeschrieben.  

Variante 2: Bestehender 14Variante 2: Bestehender 14Variante 2: Bestehender 14Variante 2: Bestehender 14----tägiger tägiger tägiger tägiger 
AbholrhythmusAbholrhythmusAbholrhythmusAbholrhythmus    

Hierbei wird auf Antrag vom Verein 

Einführung einer Windeltonne zur hygienischen Müllentsorgung für Einführung einer Windeltonne zur hygienischen Müllentsorgung für Einführung einer Windeltonne zur hygienischen Müllentsorgung für Einführung einer Windeltonne zur hygienischen Müllentsorgung für 
InkontinenzInkontinenzInkontinenzInkontinenz----Patienten, bei P7egebedürftigkeit oder infolge schwerer Patienten, bei P7egebedürftigkeit oder infolge schwerer Patienten, bei P7egebedürftigkeit oder infolge schwerer Patienten, bei P7egebedürftigkeit oder infolge schwerer 
Erkrankungen ab 1. April 2015Erkrankungen ab 1. April 2015Erkrankungen ab 1. April 2015Erkrankungen ab 1. April 2015    

„Sozialer Hilfsdienst Lamprechts-

hausen“ eine kostenlose Mülltonne 

zur Verfügung gestellt. Der 14-tägige 

Abholrhythmus bleibt bestehen. Die 

zusätzliche Tonne wird in einem       

4-wöchentlichen Abholrhythmus ent-

l e e r t ,  d i e  K o s t e n  d i e s e r                      

4-wöchentlichen Abholung über-

nimmt die Gemeinde Lamprechts-

hausen. 

Grundsätzlich gilt: Der hygienische Grundsätzlich gilt: Der hygienische Grundsätzlich gilt: Der hygienische Grundsätzlich gilt: Der hygienische 

Mehraufwand muss nicht getrennt Mehraufwand muss nicht getrennt Mehraufwand muss nicht getrennt Mehraufwand muss nicht getrennt 

werden, sondern ist wie bisher als werden, sondern ist wie bisher als werden, sondern ist wie bisher als werden, sondern ist wie bisher als 

Restmüll zu entsorgen!Restmüll zu entsorgen!Restmüll zu entsorgen!Restmüll zu entsorgen!    

Wie erfolgt eine Umstellung?Wie erfolgt eine Umstellung?Wie erfolgt eine Umstellung?Wie erfolgt eine Umstellung?    

Der Antrag für eine zusätzliche kos-

tenfreie Müllentsorgung ist im Ge-

meindeamt bei Burgi Gwechenber-

ger zu stellen. Die Anträge liegen im 

Gemeindeamt auf oder stehen auf 

d e r  H o m e p a g e : 

w w w . l a m p r e c h t s h a u s e n . a t 

(Bürgerservice, Formulare) als 

Download zur Verfügung. Außerdem 

ist dem Antrag eine entsprechende 

Bestätigung (Kopie des Verord-

nungsscheines o.a.) beizulegen.  

Den Aufkleber für die geänderte 

Müllentsorgung erhalten Sie nach 

Antragstellung. 

Der Antrag für eine Zusatztonne (bei 

bestehender 14-tägiger Entleerung) 

Ferienaktion der GemeindeFerienaktion der GemeindeFerienaktion der GemeindeFerienaktion der Gemeinde    
Freifahrt LokalbahnFreifahrt LokalbahnFreifahrt LokalbahnFreifahrt Lokalbahn    

Für die Zeit vom 28.03. bis 28.03. bis 28.03. bis 28.03. bis 

07.04.2015 (Osterferien) 07.04.2015 (Osterferien) 07.04.2015 (Osterferien) 07.04.2015 (Osterferien) werden 

Gutscheine für Kinder vom 6. bis 

zum vollendeten 14. Lebensjahr 

(Hauptwohnsitz in Lamprechtshau-

sen) zur Freifahrt mit der Lokalbahn 

ausgegeben. Das Angebot ist für 

die Ferien mit 2 Hin2 Hin2 Hin2 Hin––––    und Rückfahr-und Rückfahr-und Rückfahr-und Rückfahr-

ten je Kind ten je Kind ten je Kind ten je Kind limitiert. 

ist im Gemeindeamt bei Burgi Gwe-

chenberger zu stellen, die Tonne 

ist nach Rücksprache mit dem Ge-

meindeamt bei der Firma Gschai-

der abzuholen. Die Kosten für die 

Anschaffung der Zusatztonne über-

nimmt der Verein „Sozialer Hilfs-

dienst Lamprechtshausen“. 

Eine Beendigung des erhöhten hy-

gienischen Müllentsorgungsbedar-

fes ist unverzüglich dem Gemein-

deamt zu melden, eine eventuell 

bereitgestellte Zusatztonne muss 

im gereinigten Zustand an den Ver-

e i n  „ So z ia l e r  H i l f s d iens t 

Lamprechtshausen“ zurückgege-

ben werden. 

Burgi Gwechenberger, 

Sozialbeauftragte 

Eindrucksvolle YouTubeEindrucksvolle YouTubeEindrucksvolle YouTubeEindrucksvolle YouTube----
Impression aus dem WeidmoosImpression aus dem WeidmoosImpression aus dem WeidmoosImpression aus dem Weidmoos    
Naturinteressierte sollten sich das 

aktuelle – ganz kurze – YouTube-

Video aus dem Natur- und Europa-

schutzgebiet Weidmoos gönnen 

( Voge l s chwa rm  übe r  d em 

W e i d m o o s ) .  h t t p s : / /

w w w . y o u t u b e . c om / w a t c h ?

v=Nx_ISgJij3w 

Murmuration „flight of birds“ 

Weidmoos – Austria  

Salzburg Mobil 2025 Salzburg Mobil 2025 Salzburg Mobil 2025 Salzburg Mobil 2025 auf Schiene 

Das Verkehrsressort des Landes 

hat Ende 2014 mit den Planungen 

an Salzburg mobil 2025 begon-

nen.  Binnen einem Jahr soll der 

Landesregierung nun ein überar-

beitetes, aktualisiertes Landesmo-

bilitätskonzept vorgelegt werden. 

Die Landesbaudirektion - Referat 

6/06 Straßenbau und Verkehrs-

planung wurde mit der Umsetzung 

beauftragt. Einbindung der Bürge-

rinnen und Bürger - Der nun be-

gonnene offene Beteiligungspro-

zess soll eine Säule für die landes-

weite Akzeptanz des neuen Kon-

zeptes und seines Maßnahmen-

programmes werden. Die breite 

Öffentlichkeit soll in erster Linie 

über die Internet-Plattform 

www.salzburgmobil.at informiert 

werden. Die Plattform biete auch 

die Möglichkeit, Diskussion, Anre-

gungen und konstruktive Kritik zu 

äußern - für Kommentare gibt es 

eine eigene Eingabeseite.  

Land Salzburg, DI Ralf Kühn 



 
Fotos von Hobbyfotograf   Fotos von Hobbyfotograf   Fotos von Hobbyfotograf   Fotos von Hobbyfotograf   
Michael Dürager:Michael Dürager:Michael Dürager:Michael Dürager:    
Impressionen aus Lamprechts-

hausen - eine Augenweide von 

Bildern unserer Heimat! Sehr 

gut gelungen! 
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Am 19.2. hat EU-Gemeinderat Mühl-

bauer die Bürgerinnen und Bürger 

zu einer Info-Veranstaltung zum The-

ma „EU, alles was man wissen soll-

te“ aufgerufen. Eine Handvoll Inte-

ressierte kamen in den Benedik-

tussaal der Gemeinde und wie vor-

herzusehen war, entwickelten sich 

sehr heiße Diskussionen zwischen 

Befürwortern und Gegnern! 

Kompliment an alle Teilnehmer! Die 

sachliche Ebene wurde nie verlas-

sen, wenn auch zum Teil obskure 

Quellen zu den negativen EU-

Bemerkungen angeführt wurden! 

Referentin und „Prellbock“ war die 

Leiterin des EU Verbindungsbüros 

S a l z b u r g ,  F r a u  

Mag. Petz-Michez. Ihr war es viel-

fach unmöglich die eingeschwore-

nen EU-Gegner trotz zweifelsfreier 

Daten von den Vorteilen der EU Ge-

meinschaft zu überzeugen. 

Trotz aller Widersprüche war letzt-

endlich doch ein Silberstreifen am 

EU-Horizont erkennbar! Schließlich 

hat die Gemeinde ein Bekenntnis 

abgelegt: sie wird zu EU Themen 

regelmäßig Veranstaltungen anbie-

ten! Denn die EU sind WIR (!) und 

nicht die in Brüssel! 

Für den Inhalt verantwortlich 

EU Gmd. Rat B. Mühlbauer 

T: 0664/150 53 09 

M: bernhard.muehlbauer@aon.at 

Statistik Austria kündigt SILCStatistik Austria kündigt SILCStatistik Austria kündigt SILCStatistik Austria kündigt SILC----Erhebung anErhebung anErhebung anErhebung an    

Statistik Austria erstellt im öffentli-

chen Auftrag hochwertige Statisti-

ken und Analysen, die ein umfas-

sendes, objektives Bild der österrei-

chischen Wirtschaft und Gesell-

schaft zeichnen. 

Im Auftrag des Bundesministeriums 

für Arbeit, Soziales und Konsumen-

tenschutz wird derzeit die Erhebung 

SILC (Statistics on Income and 

Living Conditions/Statistiken über 

Einkommen und Lebensbedingun-

gen) durchgeführt. Diese Statistik ist 

die Basis für viele sozialpolitische 

Entscheidungen. Rechtsgrundlage 

der Erhebung ist die nationale Ein-

kommens– und Lebensbedingungen

-Statistik-Verordnung des Bundesmi-

nisteriums für Arbeit, Soziales und 

Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II 

Nr. 277/2010). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip 

werden aus dem Zentralen Meldere-

gister jedes Jahr Haushalte in ganz 

Österreich für die Befragung ausge-

wählt. Auch Haushalte Ihrer Gemein-

de könnten dabei sein! Die ausge-

wählten Haushalte werden durch 

einen Ankündigungsbrief informiert 

und eine von Statistik Austria beauf-

tragte Erhebungsperson wird von 

Februar bis Juli 2015 mit den Haus-

halten Kontakt aufnehmen, um ei-

nen Termin für die Befragung zu ver-

einbaren. Diese Person können sich 

entsprechend ausweisen. Jeder aus-

gewählte Haushalt wird in vier aufei-

nanderfolgenden Jahren befragt, um 

auch Veränderungen in den Lebens-

bedingungen zu erfassen. Haushal-

te, die schon einmal für SILC befragt 

wurden, können auch telefonisch 

Auskunft geben. 

Inhalte der Befragung sind u.a. die 

Wohnsituation, die Teilnahme am 

Erwerbsleben, Einkommen sowie 

Gesundheit und Zufriedenheit mit 

bestimmten Lebensbereichen. Für 

die Aussagekraft der mit großem 

Aufwand erhobenen Daten ist es 

von enormer Bedeutung, dass sich 

alle Personen eines Haushalts an 

der Erhebung beteiligen. Als Danke-

schön erhalten die befragten Haus-

halte einen Einkaufsgutschein über 

EUR 15,—. 
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Die Statistik, die aus den in der Be-

fragung gewonnen Daten erstellt 

wird, ist ein repräsentatives Abbild 

der Bevölkerung. Eine befragte Per-

son steht darin für Tausend andere 

Personen in einer ähnlichen Lebens-

situation. Die persönlichen Angaben 

unterliegen der absoluten statisti-

schen Geheimhaltung und dem Da-

tenschutz gemäß dem Bundessta-

tistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 

Austria garantiert, dass die erhobe-

nen Daten nur für statistische Zwe-

cke verwendet und persönliche Da-

ten an keine andere Stelle weiterge-

geben werden. 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre 

Mitarbeit! Weitere Informationen zu 

SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 

Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: 01/711288338 

(Mo-Fr 08.00-17.00 Uhr) 

E-Mail: silc@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/silcinfo 

 

SaisonstartSaisonstartSaisonstartSaisonstart    
Stille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum ArnsdorfStille Nacht Museum Arnsdorf    
Ab PalmsonntagPalmsonntagPalmsonntagPalmsonntag öffnet das 

Stille Nacht Museum Arnsdorf 

wieder regelmäßig seine 

„Pforten“ und lädt jeweils am 

Freitag, Samstag und Sonntag 

zwischen 14.00 und 17.00 

Uhr zum Besuch ein! Anläss-

lich der  Osterzeit wird ein ori-

ginalgetreues Facsimile von 

dem Lied „Der Tod Jesu“, in „Der Tod Jesu“, in „Der Tod Jesu“, in „Der Tod Jesu“, in 

der Handschrift von F. X. Gru-der Handschrift von F. X. Gru-der Handschrift von F. X. Gru-der Handschrift von F. X. Gru-

berberberber gezeigt. Das Original befin-

det sich in der Musiksamm-Musiksamm-Musiksamm-Musiksamm-

lung der Österreichischen Nati-lung der Österreichischen Nati-lung der Österreichischen Nati-lung der Österreichischen Nati-

onalbibliothek Wienonalbibliothek Wienonalbibliothek Wienonalbibliothek Wien.  

Franz Xaver Gruber hat das Lied aus 

dem „Salzburger Gesangbuch“ von 

1790 übertragen; Es ist nahelie-

gend, dass er dieses Lied für 2 Sing-

stimmen und Orgel an Ostern zur 

Aufführung brachte. 

Auf Grund der Aktualität unserer 

Ausstellung „1914 „1914 „1914 „1914 ––––    Stille Nacht, Stille Nacht, Stille Nacht, Stille Nacht, 

Friedenslied im Schützengraben“Friedenslied im Schützengraben“Friedenslied im Schützengraben“Friedenslied im Schützengraben“ 

bleibt die Ausstellung bis Septem-

ber 2015. 

Neue Objekte zum Thema sind zu 

besichtigen, darunter Kriegsspiel-

zeug und das 1914/15 handschrift-

lich verfasste KriegstagebuchKriegstagebuchKriegstagebuchKriegstagebuch    mit 

ergreifenden Notizen vom damali-

g e n  j u n g e n  S o l d a t e n 

„Hatzlbauer“„Hatzlbauer“„Hatzlbauer“„Hatzlbauer“ (Leihgeber: Johann 

Kreuzeder, Hatzlbauer, Spöcklberg). 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Goldene Auszeichnung vom Lan-Goldene Auszeichnung vom Lan-Goldene Auszeichnung vom Lan-Goldene Auszeichnung vom Lan-
desverband der Salzburger Museen desverband der Salzburger Museen desverband der Salzburger Museen desverband der Salzburger Museen 

und Sammlungenund Sammlungenund Sammlungenund Sammlungen    
Anlässlich der 3. Jahreshauptver-

sammlung des Vereins Stille Nacht 

Museum Arnsdorf wurden am 

12. März 2015 die beiden Arns-

dorferinnen, Frau OSR Ottilie Aigner 

und Frau Katharina Scharl für ihre 

Jahrzehnte lange, verlässliche Mu-

seumstätigkeit mit dem goldenen 

Abzeichen vom Landesverband der 

Salzburger Museen und Sammlun-

gen durch seinen Präsidenten 

Herrn Alfred Huemer geehrt. Dieser 

belobigte die beiden engagierten 

Damen und charakterisierte dabei 

Frau Aigner als „die vorbildliche 

Mutter und Frau Scharl als die 

treue Ziehtochter des Arnsdorfer 

Museums“. Das goldene Abzeichen 

ist die höchste Auszeichnung, die 

der Landesverband der Salzburger 

Museen vergibt. Vereinsmitglieder 

und Gäste, darunter der Präsident 

der „Stille Nacht Gesellschaft“ 

MMag. Michael Neureiter aus 

Vigaun, BGM Ing. Grießner, Vi-

zebgm. Schlager, auch anwesende 

GemeinderätInnen freuten sich mit 

den Ausgezeichneten. 

Hiltrud Oman, Obfrau Verein Stille 

Nacht Museum Arnsdorf 

BGM Ing. Johann Grießner, Dr. Hiltrud Oman (Obfrau), Katharina 

Scharl, Franz Pfaffinger (Obfrau-Stv.), Alfred Huemer (LV Salzbur-

ger Museen), Mmag. Michael Neureiter. (pao-Bild v. li)  

OSR Ottilie Aigner, Dr. Hiltrud Oman (Obfrau),Franz Pfaffin-OSR Ottilie Aigner, Dr. Hiltrud Oman (Obfrau),Franz Pfaffin-OSR Ottilie Aigner, Dr. Hiltrud Oman (Obfrau),Franz Pfaffin-OSR Ottilie Aigner, Dr. Hiltrud Oman (Obfrau),Franz Pfaffin-

ger (Obfrauger (Obfrauger (Obfrauger (Obfrau----Stv.)Stv.)Stv.)Stv.)     



Österreichisches Rotes Kreuz Salzburg Österreichisches Rotes Kreuz Salzburg Österreichisches Rotes Kreuz Salzburg Österreichisches Rotes Kreuz Salzburg ----    BlutspendedienstBlutspendedienstBlutspendedienstBlutspendedienst    

Auswertung der Blutspendeaktionen 2010-2014/Lamprechtshausen 

 1. Termin1. Termin1. Termin1. Termin    2. Termin2. Termin2. Termin2. Termin    3. Termin3. Termin3. Termin3. Termin    GesamtGesamtGesamtGesamt    

2010 126 117 137 380 

2011 100 131 95 326 

2012 123 105 130 358 

2013 104 84 127 315 

2014 95 106  201 

 
 

FeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfung    

Am Samstag dem 11. April fin-Samstag dem 11. April fin-Samstag dem 11. April fin-Samstag dem 11. April fin-

det von 08:00 bis 12:00 Uhr det von 08:00 bis 12:00 Uhr det von 08:00 bis 12:00 Uhr det von 08:00 bis 12:00 Uhr in 

der Zeugstätte der Feuerwehr 

Lamprechtshausen wieder eine 

FeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfungFeuerlöscherüberprüfung statt. 

Damit die Funktionstüchtigkeit 

sichergestellt ist, müssen Feuer-

löscher gesetzlich alle zwei Jah-

re überprüft werden. Um Ver-

wechslungen zu vermeiden, er-

suchen wir Sie, Ihre Feuerlö-

scher mit Namen und Adresse 

zu versehen. 

Die Feuerlöscher können heuer 

erstmalig unter fachkundiger 

Anleitung ausprobiert werden 

(jeweils um 08:30 und 10:30 

Uhr). Im Anschluss daran findet 

die Vorführung einer GasVorführung einer GasVorführung einer GasVorführung einer Gas----    und und und und 

Fettexplosion Fettexplosion Fettexplosion Fettexplosion statt. Die Vorfüh-

rung zeigt das falsche und rich-

tige Handeln bei einem Fett-

brand, wie er jeden Tag in der 

eigenen Küche passieren kann. 

Außerdem besteht die Gelegen-

heit, sich von der Drehleiter der Drehleiter der Drehleiter der Drehleiter der 

Feuerwehr OberndorfFeuerwehr OberndorfFeuerwehr OberndorfFeuerwehr Oberndorf – die den 

ganzen Vormittag vor Ort sein 

wird – in luftige Höhen bringen 

zu lassen. 

Nutzen Sie zu Ihrer eigenen Si-

cherheit die Möglichkeit, sich 

mit Ihrem Feuerlöscher vertraut 

zu machen! Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch!  
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„Durch mehr Miteinander der ver-

schiedenen Generationen soll in der 

Gemeinde das Wir-Gefühl gestärkt 

werden, um gemeinsam die Heraus-

forderungen und Probleme der Zu-

kunft zu bewältigen“, lautet das Ziel 

zum Schwerpunktjahr 2015 „Jung 

und Alt“ des Projektes von Altern in 

guter Gesellschaft. 

„Märchen- und Sagenhaftes“ und 

„Keine Angst vor den neuen Medi-

en“ waren die ersten beiden Veran-

staltungen zum Schwerpunktjahr 

2015, die in Zusammenarbeit mit 

der Musikhauptschule Lamprechts-

hausen, Zweig Kommunikation ver-

anstaltet wurden. Zu beiden Veran-

staltungen konnten zahlreiche inte-

ressierte Besucher begrüßt werden. 

Nachstehend dürfen wir auf die fol-

genden Veranstaltungen des Projek-

tes Altern in guter Gesellschaft auf-

merksam machen und freuen uns 

schon jetzt, viele interessierte Besu-

cher begrüßen zu dürfen: 

Alte Gesellschaftsspiele neu entde-Alte Gesellschaftsspiele neu entde-Alte Gesellschaftsspiele neu entde-Alte Gesellschaftsspiele neu entde-

ckenckenckencken    

Donnerstag, 16. April 2015 - 14.15 

bis 16.00 Uhr – Betreubares Woh-

nen, Veranstaltungsraum 

Keine Angst vor den neuen Medien Keine Angst vor den neuen Medien Keine Angst vor den neuen Medien Keine Angst vor den neuen Medien 

––––    Handy, Internet & CoHandy, Internet & CoHandy, Internet & CoHandy, Internet & Co    

Montag, 18. Mai 2015 – 14.00 bis 

16.00 Uhr – Musikhauptschule EDV-

Raum (Begrenzte Teilnehmerzahl! 

A n m e l d u n g  e r f o r d e r l i c h : 

06274/6202 -41  ode r  bur -

gi.gwechenberger@lamprechtshaus

en.at)  

Besuch des TorfBesuch des TorfBesuch des TorfBesuch des Torf----GlasGlasGlasGlas----Ziegel Muse-Ziegel Muse-Ziegel Muse-Ziegel Muse-

ums Bürmoosums Bürmoosums Bürmoosums Bürmoos    

Donnerstag, 21. Mai 2015 – Treff-

punkt 13.00 Uhr - Lokalbahnhof 

Lamprechtshausen (Begrenzte Teil-

nehmerzahl! Anmeldung erforder-

lich: 06274/6202-41 oder bur-

gi.gwechenberger@lamprechtshaus

en.at) 

 

Wir freuen uns auf Ihr Dabeisein! 

 

Burgi Gwechenberger, 

Sozialbeauftragte 

Altern in guter Gesellschaft Altern in guter Gesellschaft Altern in guter Gesellschaft Altern in guter Gesellschaft ----    „Schwerpunkt 2015 Jung und Alt“„Schwerpunkt 2015 Jung und Alt“„Schwerpunkt 2015 Jung und Alt“„Schwerpunkt 2015 Jung und Alt“    



 
 

Die Ortsbauernschaft infor-Die Ortsbauernschaft infor-Die Ortsbauernschaft infor-Die Ortsbauernschaft infor-
miert:miert:miert:miert:    

Der Viehhebestand wird ab so-

fort von Huber Johann in 

Schmieden eingestellt und be-

treut. Er ist in gereinigtem Zu-

stand zurückzubringen. Die Kos-

ten fürs Ausleihen betragen 10 

Euro. In letzter Zeit wurde der 

Hebestand des Öfteren in unge-

reinigtem Zustand zurückge-

bracht! Bei Nichtreinigung wird 

eine zusätzliche Reinigungsge-

bühr von 20 Euro einkassiert. 

Bitte den Hebestand sobald als 

möglich zurückbringen. Huber 

Johann, Tel. 06274/7547 od. 

0664/9955685 

Als Ortsbauernobmann darf ich 

mich bei Simmerstatter Fried-

rich für das Betreuen und La-

gern des Hebestandes recht 

herzlich bedanken – es waren 

immerhin 20 Jahre! 

Der Ortsbauernobmann 

Barth Josef 

 

SprechstundeSprechstundeSprechstundeSprechstunde        
kostenlose Steuerberatung kostenlose Steuerberatung kostenlose Steuerberatung kostenlose Steuerberatung     

Die Sprechstunde findet nur 

noch gegen Voranmeldung 

statt. Bei Interesse bitte im Ge-

meindeamt Tel.: 06274/6202-

11 oder per Mail unter gemein-

de@lamprechtshausen.at dafür 

anmelden.  

Geplante Termine wären jeweils 

am ersten Montag im Monat 

von 17.00 bis 18.00 Uhr im 

Fraktionszimmer (EG) des Ge-

meindeamtes. 
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Am 26. Februar 2015 fand im Benediktussaal der Gemeinde Lamprechts-

hausen die 2. Generalversammlung des Vereines „Sozialer Hilfsdienst 

Lamprechtshausen“ statt. Im Zuge der Generalversammlung wurde der Vor-

stand des Vereines neugewählt: 

Obmann: Heinen Hans Peter 

Obmann-Stellvertreterin: Mayr Annemarie 

Kassierin: Niederreiter Ehrentraud 

Kassierin-Stellvertreterin: Pircher Johanna 

Schriftführerin: Gwechenberger Burgi 

Ständ. Beirat der Gemeinde: Vizebgm. Schlager Gottfried 

Weiteres Beiratsmitglied: Huber Brigitte 

 

Der Soziale Hilfsdienst Lamprechtshausen berichtet:Der Soziale Hilfsdienst Lamprechtshausen berichtet:Der Soziale Hilfsdienst Lamprechtshausen berichtet:Der Soziale Hilfsdienst Lamprechtshausen berichtet:    

Aus dem Tätigkeitsbericht:Aus dem Tätigkeitsbericht:Aus dem Tätigkeitsbericht:Aus dem Tätigkeitsbericht:    

Essen auf Rädern Essen auf Rädern Essen auf Rädern Essen auf Rädern ––––    täglich warm täglich warm täglich warm täglich warm 

zugestellt zugestellt zugestellt zugestellt     

Im  J a h r  2014  ( Z e i t r a um 

01.01.2014 – 31.12.2014) wurden 

4.097 Portionen an zurzeit 16 Es-

sensbezieher (Zahl der Bezieher va-

riiert, Höchstzahl 2014: 21 Perso-

nen) zugestellt. Dabei legten die eh-

renamtlichen Ausfahrer 12.600,60 

km zurück.  

Leihoma/Leihopadienst:Leihoma/Leihopadienst:Leihoma/Leihopadienst:Leihoma/Leihopadienst:    

Zurzeit sind zwei Leihomas in der 

Gemeinde Lamprechtshausen tätig. 

Ein weiterer Ausbau dieses Dienstes 

ist angedacht. 

K r a n k e n b e t t e n v e r l e i h /K r a n k e n b e t t e n v e r l e i h /K r a n k e n b e t t e n v e r l e i h /K r a n k e n b e t t e n v e r l e i h /

Hilfsmitteldepot:Hilfsmitteldepot:Hilfsmitteldepot:Hilfsmitteldepot:    

Mit 01. Jänner 2014 übernimmt der 

Verein SHL die Durchführung und 

Organisation des Krankenbettenver-

leihes und Hilfsmitteldepots von der 

Bastelrunde. Der Verein hat im ver-

gangenen Jahr fünf neue Kranken-

betten, einen Leibstuhl und zehn 

Rollatoren angekauft, der Bestand 

soll kontinuierlich ausgebaut und 

erneuert werden. 27x führten drei 

ehrenamtliche Bettentransporteure 

Abhol/Liefertransporte von Kranken-

betten durch, davon 4x außerhalb 

der Gemeinde Lamprechtshausen.  

 

Die sozialen Dienste und Angebote 

des Vereines sollten stetig ausge-

baut werden. Dazu sucht der Verein 

Menschen mit Herz, die sich sozial 

in Ihrer Gemeinde engagieren wol-

len: Als EssensausfahrerInnen, Bet-

tentransporteurInnen, Leihoma/

Leihopa oder bei anderen Projekten. 

Die ehrenamtlichen MitarbeiterIn-

nen erhalten für Ihre Zustelldienste 

das amtliche Kilometergeld! 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt ha-

ben, freuen wir uns auf ein persönli-

ches Gespräch mit Ihnen: Sozialbe-

auftragte Burgi Gwechenberger 

06274/6202-41. 

Einwohner: 3.752 

Blutspenden in Prozent (2014): 5,4% 

Landesdurchschnitt ohne Stadt Salzburg: 8,2% 

Erstspender (2014):  23 



 
 

Bildungswerk Lamprechts-Bildungswerk Lamprechts-Bildungswerk Lamprechts-Bildungswerk Lamprechts-
hausenhausenhausenhausen    
    

Neues ProjektNeues ProjektNeues ProjektNeues Projekt    
„Büchlein wechsle dich!“„Büchlein wechsle dich!“„Büchlein wechsle dich!“„Büchlein wechsle dich!“ 

 

Das Salzburger Bildungswerk 

Lamprechtshausen wird in Ab-

sprache mit der Gemeinde in 

den nächsten Wochen das Pro-

jekt: Öffentliche Bücherwand, 

Motto  „Büchlein wechsle dich!“ 

starten. 

 

Was ist darunter zu verstehen? 

Die Grundidee besteht darin, 

dass gut erhaltene Bücher, die 

nicht mehr benötigt werden, in 

ein öffentliches Bücherregal 

eingestellt und so allen zur Ver-

fügung gestellt werden können.  

Diese öffentliche Bücherwand 

wird im betreubaren Wohnen 

eingerichtet.  

 

Wer Bücherregale (Massivholz), 

die gut erhalten sind, zur Verfü-

gung stellen kann, melde sich 

bitte unter: Tel.: 06274-

2000448 oder per Mail: wal-

traud.altenberger@gmx.net 

 

Wer sich als ehrenamtlicher Be-

treuer engagieren möchte, mel-

de sich bitte unter der Tel.: 

06274 2000448 oder per Mail: 

waltraud.altenberger@gmx.net  

 

Vielen Dank für ihre Unterstüt-

zung! 

 

Univ.-Prof. i.R. Dr. Helmut Altenber-

ger, Bildungswerkleiter 
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Instrumentalist. Und 

auch überaus sym-

pathisch sind sie 

alle beide – jeder 

auf seine eigene Art. 

Der Abend bietet den Besuchern zweierlei: 

Da ist auf der einen Seite die Musik: atem-

beraubend schön, auch mit melancholi-

schen Momenten, Tangos, überwiegend aus 

Brasilien, dazwischen gibt es aber auch mal 

so etwas wie eine „ungarische Tuba-Funk-

Suite“. Welch cooles Instrument doch eine 

Tuba sein kann. Auf der anderen Seite sind 

da dann die Texte von Hofmeir. Entgegen 

seiner Ankündigung dermaßen witzig, dass 

sich die Zuhörer vor Lachen wegschmeißen. 

Geschichten aus seinem Leben erzählt er. 

Meist drehen die sich natürlich um seine 

geliebten Instrumente. Wie er sie im Flieger 

transportiert etwa, dass er ihnen Namen 

verpasst – heute ist Konzerttuba Fanny da-

bei – oder dass bei der Vertonung von Kata-

strophen noch kein Komponist an der Tuba 

vorbeigekommen sei. Einen gravierenden 

Haken habe das Leben als Tubist allerdings: 

Die Wirkung auf Frauen sei gleich Null. „Es 

ist doch eh nur Stress, wenn man immer 

angehimmelt wird“, sagt er und schielt dabei 

auf Guto. Der habe es ja leicht, weil „Gitarre 

ist per se sexy“. Und dann ist Guto auch 

noch Brasilianer. Guto an seiner Seite, das 

sei für ihn wie ein Keuschheitsgürtel, gran-

telt Hofmeir. Mit dem Üben habe er es als 

Kind halt so gar nicht gehabt, gibt Hofmeir 

zu. Die Tuba sei da ja ein hervorragendes 

Instrument. Denn während sich beispielswei-

se Geiger mit 20 000 Tönen plagen müss-

ten, kämen auf den Tubisten im gleichen 

Zeitraum oft nur ganze acht Töne. Das sei 

ein „Pro-Ton-Einkommen“ von stolzen 18 

Euro 75 im Gegensatz zum Geiger mit sei-

nen lächerlichen eineinhalb Cent. Es sind 

die verqueren Gedankengänge von Hofmeir, 

teils in bester Karl-Valentin-Manier, die dafür 

sorgen, dass man den Kerl ins Herz schlie-

ßen muss. 
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Das Kabarett lässt ihn nicht los: Nach sechs 

Jahren mit der Musikkabarettgruppe „Star 

Fours“ (Hallertauer Kleinkunstpreis, Schwei-

ger Kleinkunstpreis, Thurn und Taxis Kaba-

rettpreis, Goldene Weisswurscht) und dem 

Theaterkabarett „Die Qualkommissi-

on“ (Bronzener Koggenzieher, Kleines 

Scharfrichterbeil) wählt Andreas Martin Hof-

meir altersbedingt die Lesevariante: In sei-

nem trockenen Stil liest er aus seinen Erfah-

rungen als Tubist und Weltreisender, in epi-

scher Breite und lyrischer Würze. Dazu gibt’s 

Musik aus der Tuba, begleitet von Guto Brin-

holi an der Gitarre. PRESSEECHO Nürnber-

ger Nachrichten: “Schöner Erkenntnisge-

winn: Eine XL-Blechkiste kann tatsächlich 

federleicht klingen und amüsante Stories 

erzählen. Doch dieser fabelhafte Musiker 

versteht sich auch auf selbstironische, sto-

isch vorgetragene Texte von beinah Polt-

schem Format. Der Saal wiehert.” Donauku-

rier: Unverbiegbar -  Wenn jemand sein Pro-

gramm „Kein Aufwand“ nennt, klingt das 

nach einem, der das Leben gemütlich an-

geht. So einer scheint Andreas Hofmeir zu 

sein. Zusammen mit Guto Brinholi an der 

Gitarre trat er in Steinerskirchen auf. Über 

300 Besucher waren begeistert. Ein alter, 

zugiger Stadl; klapprige Bierbänke; mitten-

drin ein abgehalfterter Anhänger. Rein gar 

nichts deutet darauf hin, dass hier gleich ein 

Echo-Preisträger auftreten wird. Tut er aber. 

Und: Mit seinem Janker, der so wirkt, als wär 

er halt einfach das Lieblingskleidungsstück, 

und seiner dunkelbraunen Strickmütze 

passt Hofmeir hierher. Viel mehr als auf 

irgendeine Hochglanzbühne dieser Welt – 

zumindest optisch. Wenn er allerdings zu 

seiner Tuba greift, warme, sanfte Klänge 

den alten Stadl erfüllen, dann wird schlagar-

tig klar, warum der Mann derzeit einer der 

gefragtesten Instrumentalisten überhaupt 

ist. An seiner Seite: Guto Brinholi, brasiliani-

scher Gitarrist und ein bisschen so etwas 

wie das Pendant zu Hofmeir. Fein, exotisch 

und gut gekleidet – und auch er ein toller 



 
 

Med TrustMed TrustMed TrustMed Trust    
The medical ServicesThe medical ServicesThe medical ServicesThe medical Services    

Company Wellion ServicetagCompany Wellion ServicetagCompany Wellion ServicetagCompany Wellion Servicetag    
Der  nächs te  D iabe tes -

Servicetag findet am 14. April 

2015 von 13.00 bis 16.00 Uhr 

im Roten Kreuz Lamprechtshau-

sen statt. 

RückenGtRückenGtRückenGtRückenGt    
Donnerstag, 19.30 bis 20.20 

Uhr im Gymnastikraum der HS 

Lamprechtshausen 

Gebühr: 10 Einheiten EUR 37,— 

Gesundheitspraxis Manuela 

Oriold, Tel: 0664/75035075 

E-Mail: info@gesund-aktiv-

leben.com 
 

Die Flachgauer BrandDie Flachgauer BrandDie Flachgauer BrandDie Flachgauer Brand----
nothilfe informiert: nothilfe informiert: nothilfe informiert: nothilfe informiert:     

Brandschadenfälle 2014 

Es ereigneten sich im Jahre 

2014 ingesamt 7 Brände 

(davon 6 Teilbrände) und 1 Fall 

Kurzschluss-Überhitzung Heu-

stock Akku-Modelflugzeug. 

Klassenänderungen bzw. Na-Klassenänderungen bzw. Na-Klassenänderungen bzw. Na-Klassenänderungen bzw. Na-

mensänderungen bitte bis 25. mensänderungen bitte bis 25. mensänderungen bitte bis 25. mensänderungen bitte bis 25. 

April 2015 beim Obmann be-April 2015 beim Obmann be-April 2015 beim Obmann be-April 2015 beim Obmann be-

kannt geben, dazu Mitglieds-kannt geben, dazu Mitglieds-kannt geben, dazu Mitglieds-kannt geben, dazu Mitglieds-

buch mitbringen!buch mitbringen!buch mitbringen!buch mitbringen!    

Obmann Gregor Armstorfer e.h. 

Tel.: 06274/6408 
 

StellenangeboteStellenangeboteStellenangeboteStellenangebote    
Wir suchen Lehrlinge ab Herbst 

2015: 

Bürokaufmann/frau, Kontakt: 

Fr. Doppler 06274-4474-21 

hdoppler@collini.eu 

Oberflächentechniker/in und 

I n d u s t r i e k a u fma n n / f r a u 

(Doppellehre), Kontakt: Hr. 

Strasser 0664-88374325 

sstrasser@collini.eu 

Collini GmbHCollini GmbHCollini GmbHCollini GmbH    

A-5111 Bürmoos 

T +43 6274 4474, 

www.collini.eu    
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Liebe Konzertbesucher! Wir freuen uns, Sie wiederum bei 

unseren Konzerten vom SalzART Festival 2015 begrüßen zu 

dürfen. Als Dankeschön können Sie eine CD oder DVD von 

uns, zu einem von Ihnen vorgeschlagenen Preis erwerben. 

Wo gibt‘s das und warum? 

Der Reinerlös kommt dem Verein COPE aus Salzburg zugute, 

Mitarbeiter davon kenne ich persönlich. Bereits mehrere 

Schuldörfer wurden in Südindien von COPE ins Leben geru-

fen, so wird den Kindern eine Schulausbildung ermöglicht. 

(www.cope.in) Meine Frau Anna und ich haben ein Paten-

kind, welches wir mit 30 Euro pro Monat unterstützen - Es-

sen und eben die wichtige Schulausbildung sind hiermit ga-

rantiert. Helfen Sie mit! Ich garantiere Ihnen, dass der Erlös 

zu 100 Prozent dort ankommt! Ihr Reinhold Wieser 



 
 

Anmeldezeiten Musikum Anmeldezeiten Musikum Anmeldezeiten Musikum Anmeldezeiten Musikum 
Oberndorf Oberndorf Oberndorf Oberndorf für das Schuljahr 

2015/2016 

Oberndorf Oberndorf Oberndorf Oberndorf Jeden Montag und 

Mittwoch im Mai 2015 von 9.00 

bis 12.00 Uhr; Zusätzlich: Mon-

tag 11. und 18. Mai 2015 von 

15.00 bis 18.00 Uhr; Direkt im 

Musikum Oberndorf, Salzbur-

gerstraße 88, 5110 Oberndorf 

bei Salzburg 

Schnupperwoche Schnupperwoche Schnupperwoche Schnupperwoche Montag, 4. 

Mai bis Freitag, 8. Mai 2015 

In allen Unterrichtsorten und       

-räumen laut Plan (wird in den 

Kindergärten und Gemeindeäm-

tern aufgelegt und in den Volks-

schulen verteilt, bzw. ist auf der 

Homepage nachzulesen) 

Musikum Oberndorf Musikum Oberndorf Musikum Oberndorf Musikum Oberndorf Tel. und 

Fax: 06272/7466; E-Mail: 

o b e r n d o r f @ m u s i k u m -

salzburg.at 
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A P R I LA P R I LA P R I LA P R I L    

TermineTermineTermineTermine    VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung    VeranstalterVeranstalterVeranstalterVeranstalter    

Sa, 04.04. 
ab 13.30 Uhr, Waldfestgelände 

FDL-Ostereiersuche FDL 

Sa, 04.04. 
20.00 Uhr, Lamprechtshausen 

Osternacht - Feuerweihe und Auferstehungsfeier Pfarre 

So, 05.04. 
09.30 Uhr 

Ostersonntag - Festgottesdienst mit dem Kirchen-

chor 
Pfarre 

So, 05.04. 
SRC Göllner 

Osterball Landjugend 

Do, 09.04. 
13.00 Uhr, Wanderung 

14.00 Uhr, Gasthaus Salzlechner 
Vereinsnachmittag Seniorenbund 

Do, 09.04. 
Paradeiserhalle 

Pensionistennachmittag Pensionistenverband 

Fr, 10.04. 
19.00 Uhr, Gasthaus Steinerwirt 

Kegelabend ÖAAB 

Sa, 11.04. 
8.00 bis 12.00 Uhr, Feuerwehr Lamprechts-

hausen 

Feuerlöscherüberprüfung mit Vorführung einer Gas

– und Fettexplosion und Drehleiter 

Freiwillige Feuerwehr Lamprechts-

hausen 

So, 12.04. 
10.00 Uhr, UniPark Nonntal 

Landesjahrtag Blasmusikverband Trachtenmusikkapelle 

Mo, 13.04. 
14.00 bis 16.00 Uhr, Gemeindeamt 

Sprechtag Sozialversicherung der Bauern 

Di, 14.04. 
13.00 bis 16.00 Uhr, Rotes Kreuz 

Diabetes-Servicetag Med Trust 

Mi, 15.04. 
19.30 Uhr, Benediktussaal 

Präsentation zur Biotopkartierung Gemeinde 

Do, 16.04. 
14.15 bis 16.00 Uhr, Betreubares Wohnen 

Alte Gesellschaftsspiele neu entdecken 
(Projekt Jung und Alt 2015) 

Altern in guter Gesellschaft 

Fr, 17.04. 
19.00 Uhr, Benediktussaal 

Starke Kinder - starke Bücher 
Leseförderung spannend machen 

Bildungswerk Lamprechtshausen 

Sa, 18.04. 
Arnsdorf 

Florianifeier Freiwillige Feuerwehr Arnsdorf 

So, 19.04. 
Lamprechtshausen 

Florianifeier und Jahreshauptversammlung 
Freiwillige Feuerwehr Lamprechts-

hausen 

Di, 21.04. 
13.00 Uhr, Abfahrt Gemeinde 

Kegelnachmittag Seniorenbund 

Do, 23.04. Seniorenwallfahrt Seniorenbund 

Fr, 24.04. 
13.30 Uhr, Stacherl 

Blumen– und Pflanzentauschmarkt Obst– und Gartenbauverein 

Sa, 25.04. 
08.30 bis 16.00 Uhr, Turnsaal MHS 

Flohmarkt Elternverein Lamprechtshausen 

Sa, 25.04. 
20.00 Uhr, Benediktussaal 

Andreas Martin Hofmeier „Musikalische Lesung 

mit gefühlvoller Tuba“ 
SalzArt 2015 

So, 26.04. 
09.00 Uhr, St. Alban 

Kirchtag in St. Alban 
Gottesdienst in St. Alban mit anschließendem Frühschoppen vom PGR 

Pfarre 

Mi, 29.04. 
20.00 Uhr, Gasthaus Stadler 

Stammtisch Obst– und Gartenbauverein 

Fr, 01.05. 
09.00 Uhr, Lamprechtshausen 

Maibaum aufstellen 
Kameradschaftsbund und Landju-

gend 

Mo, 04.05. 
17.30 Uhr, Benediktussaal 

Vortrag Christian Felber: Geld. Die neuen Spielre-

geln 

Bildungswerk, Katholisches Bildungs-

werk, Raiffeisenbank Lamprechts-

hausen 
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